
6. Mai 2021

Klimaneutrales Deutschland 2045
Wie Deutschland seine Klimaziele schon vor 2050 erreichen kann

Übersicht der Ergebnisse



• Studie im Au*rag von S1*ung Klimaneutralität, Agora Energiewende und Agora 
Verkehrswende; durchgeführt von Prognos / Öko-Ins1tut / Wuppertal-Ins1tut

• Baut auf Vorgängerstudie Klimaneutrales Deutschland auf, diese haHe Zieljahr 2050 

• Au*rag: Klimaneutralitätsziel vor 2050 vollumfänglich für alle Sektoren modellieren

• Studie ist als Wachstums- und nicht als Verzichts-Szenario angelegt: 
Wahrung von Inves11onszyklen und ohne poli1sch verordnete Verhaltensänderungen, 
durchschniHliches Wachstum von +1,3% BIP p.a. 

• Ziel: Vorlegen eines beschleunigten Pfads in Richtung Klimaneutralität unter 
Berücksich1gung von Kosteneffizienz und Akzeptanz
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Über die Studie



• Ein klimaneutrales Deutschland ist bereits bis 2045 möglich. Im Vergleich zum Zieljahr 
2050 spart das der Atmosphäre knapp eine Milliarde Tonnen CO2. Mit einem solchen Ziel 
würde Deutschland wieder zu einem interna1onalen Vorreiter beim Klimaschutz und zu 
einem Leitmarkt und Leitanbieter für Klimaschutztechnologien.

• Ein Minderungsziel von 65 Prozent bis 2030 ist als Meilenstein auf dem Weg zur 
Klimaneutralität 2045 geeignet und scha\ die Voraussetzungen für eine beschleunigte 
Transforma1on nach 2030.

• Klimaneutralität 2045 bedeutet mehr Tempo im Strukturwandel. Beim Ausbau der 
Erneuerbaren Energien, bei der klimaneutralen Industrie und beim Ums1eg auf 
Wärmepumpen und Elektromobilität wird nach 2030 die Transforma1on beschleunigt. 
Agrarwende und Einsatz von CO2-Abscheidung und -Speicherung werden vorgezogen.
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Ergebnisse auf einen Blick
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In drei Schri7en zur Klimaneutralität
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Ab 2045 netto negative Emissionen
• Minderungsziel für 2030 wie in 

Vorgängerstudie: -65% bis 2030
• Beschleunigung der RedukBon ab 

2030; -95% bis 2045 staG 2050
• Früherer EinsBeg in KompensaBon 

von Restemissionen
• 2050 insgesamt -30 Mio. t CO2 Äq

negaBve Emissionen
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Klimaneutralität bis 2045 spart fast eine 
Milliarde Tonnen CO2-Emissionen
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In drei Schritten zur Klimaneutralität
Schritt 1: -65% THG bis 2030

65 Prozent Minderung bis 2030 (Treibhausgas-Emissionen in Mio. t CO2-Äq) 
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In drei Schritten zur Klimaneutralität  
Schritt 2: -95% THG bis 2045

95 Prozent Minderung bis 2045 (Treibhausgas-Emissionen in Mio. t CO2-Äq) 
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In drei Schritten zur Klimaneutralität
Schritt 3: Negativemission

• Bioenergy with Carbon Capture and 
Storage (BECCS): Abscheidung und 
geologische Lagerung von CO2 aus 
Biomasseverbrennung

• BECCS-Einsatz konzentriert in 
Hochtemperaturwärme für 
Industrie via fester Biomasse

• Direct Air Carbon Capture and 
Storage (DACCS): direkte CO2-
Abscheidung aus der Lu[ mit 
anschließender Einlagerung 

• Grüne Polymere binden jährlich 
7 Mio. t CO2 Äq

• NeGo-Emissionsniveau von minus 
30 Millionen Tonnen CO2-Äq 2050
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Effizienz, Erneuerbare und Elektrifizierung 
halbieren den Primärenergieverbrauch

• Halbierung des Primärenergie-
verbrauchs gegenüber 2018

• Sinkende Umwandlungsverluste 
dank Windenergie und PV

• Höhere Effizienz durch 
Elektrifizierung mit Wärmepumpen 
und E-Mobilität

• Anteil der Erneuerbaren Energien 
am Primärenergieverbrauch:
36 Prozent 2030, 
85 Prozent bis 2045

• Importe von Wasserstoff und 
weiteren synthetisch erzeugten 
Energieträgern stellen 2045 in 
etwa 12 Prozent

Primärenergieverbrauch
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Umfassende Elektrifizierung erhöht trotz 
Effizienzsteigerungen den Stromverbrauch

Bruttostromverbrauch
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Deutschland erreicht 2045 über 600 GW 
Erneuerbare – davon fast zwei Drittel PV

• Beschleunigte Klimaneutralität 
erfordert schnelleren EE-Ausbau

• Höhere Erzeugung und installierte 
Leistung, da Effizienzmaßnahmen 
z.T. nicht weiter beschleunigbar

• Im Jahr 2045 sind in der 
Vorgängerstudie folgende 
Kapazitäten installiert: 128 GW 
Onshore Wind, 61 GW Offshore 
Wind, 315 GW PV

• Im Zieljahr 2050 sind in der 
Vorgängerstudie folgende 
Kapazitäten installiert: 130 GW 
Onshore Wind, 70 GW Offshore 
Wind, 355 GW PV
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Wasserstoff und Derivate konzentriert in 
Strom, Industrie und Verkehr

• Wasserstoffnachfrage 265 TWh in 
2045,  40 TWh mehr als im selben 
Jahr der Vorgängerstudie

• Zwei Drittel des Wasserstoffbedarfs 
werden importiert

• Kein Wasserstoff in der dezentralen 
Gebäudewärme

• Alle Bedarfe an PtL-Kraftstoffen 
werden importiert, insgesamt 
158 TWh

• PtL Nutzung im int. Flugverkehr 
(103 TWh) und Industrie (35 TWh)

• Gesamtmenge an Wasserstoff und 
PtL ist 422 TWh in 2045
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Wesentliche Hebel für mehr Tempo
• Jährlicher Wind- & PV-Ausbau 

erreicht knapp 30 GW zwischen 
2030 und 2045

• Fast 50% schnellerer Elektrolyseur-
Zubau ab 2030

• Erhöhung der Sanierungsrate von 
1,6% auf 1,75% jährlich

• Ein Drittel mehr Wohnungen 
ersetzen Gasheizung durch 
Fernwärme und Wärmepumpen

• Mehr Neuzulassungen und E-LKW 
durch beschleunigte 
Antriebswende
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Wesentliche Hebel für mehr Tempo
• Auoau der CCS-Kapazitäten gut ein 

DriGel schneller durch schnellere 
Umstellung im Bereich Zement

• RedukBon des Milch- und 
Fleischkonsums durch 15% 
Marktanteil von Milch- und 
FleischalternaBven sowie 
syntheBschem Fleisch in 2045

• Erlaubt RedukBon der Tierbestände 
um 25% in 2045 gegenüber 
Klimaneutrales Deutschland 2050

• Um 60% beschleunigte 
Wiedervernässung von Mooren ab 
2030


